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Königl Preuß. pio v.⸗Jntelligeni⸗Kunptelt, in der Drodbirtencef. No. 697. 
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BSek ann tm ach un ge m 
ur gewoͤhnlichen monatlichen Verſammlung ladet zum roten d. M. ein. 
Der engere Ausſchuß der Friedensgeſellſchaft. 


Den n der im Jahr 1809 Seitens der Stadt Elbing unter Aller⸗ 
x hoͤchſter Sanction Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs aus geſtellten Stadt⸗Obli⸗ 
gationen, wird hiedurch bekannt gemacht, daß, zufolge eines Allerhoͤchſten Bes 
fehls Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs die Zahlung der Zinſen vom 1. Januar d. J. 
ab wieder ihren Anfang nehmen wird, der Beſchluß Hinſichts der bisher auf⸗ 
gelaufenen Rüͤckſtaͤnde aber noch vorbehalten bleibt. RE > 
Die Zahlung des halbjaͤhrigen Zinſen⸗Betrages für den Zeitraum vom 
1. Januar bis ult. Juni d. J. geſchieht in den Tagen vom ıflen bis zum 15. 
Juli c, in dem Locale der Stadt⸗SchuldenTilgungskaſſe zu Elbing in baarem 
Gelde, gegen Vorzeigung der . Obligationen, an die Beſitzer derſel⸗ 
ben, obne daß es deshalb einer weitern Legitimation bedarf, auch werden dies 
fen Beſitzern zugleich neue Zins⸗Coupons auf ſechs Jahre ausgehändigt, fo daß 
es künftig nur der Einreichung des betreffenden Zins Coupons zur Erhebung 
des jedes maligen Zins⸗Betrages bedarf. et 
Danzig, den 7. Juni 1822. ; ) 
VBoönnigl. preuſſiſche Regierung I. Abtbeilung. 


Son dem Königl. Oberlandesgericht von Weſpreuſſen wird bleburch bekannt 
gemacht, daß über das Vermdgen des jetzt verſtorbenen Lieutenants Anton 
v. Krußpnski auf den Antrag der Anna o, Noßynska geb. 9. Gottartowe ka und 
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der Thereſe v. Chmlelewzka geb. v. Gottartowska der Eoncurd eröffnet und ein 
General⸗Liquidations⸗Termin auf 
den 27. Juli c. 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandes gerſchts⸗Aſſeſſor Gneiſt Vormittags um 10 Uhr 
im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anberaumt worden. Es wer; 
den daher die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Lieutenants Anton v. Kru⸗ 
Ka e fo folgende ihrem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger 
deffelben, als: s 
1) der Thomas Wosgikowski ſonſt zu Sianno, 5 
2) die Anna und Conſtantia v. Ruttkowska als Erben ihres verſtorbenen Va⸗ 
ters Xaver v. Rutilowöfi zu Miteßewy, 22 . f 
3) der Joſeph v. Odringowski ſonſt zu Nieſtwierz modo deſſen Erben, 
4) die Erben des zu Przyſiersk verſtorbenen Probſtes Gußinski, 
5) der Simon Zielinski ſonſt zu Polniſch Konopat, 
6) der Franz Kwiatkowski ſonſt zu Polniſch Konopat, 
) die Erben des zu Nogath verſtorbenen Ignatz v. Kalkſtein 
5 a. Thecla Dorothea Chriſtine, 
D. Dorothea Agnes. g 
c. Jacob Velerlan Alexander, 
d. Theophile Martine Caroline, 
e, Vincens Albrecht Johann Nepomucen, 
f. Franciscus Ludwig Ignatz, 
g. Alexander Albrecht George, 
8) die Erden des zu Poledno verſtorbenen Bentkowski, 
-9) die Ludowiea v. Krußinska ſonſt zu Schwetz eventualiter deren Erben, 
10) der Joſeph v. Maßenski ſonſt zu Nießyzewo, 
21) der Commiſſarlus Cuno ſonſt zu Pokrzywnica bei Leußie, 
12) die Eliſabeih v. Klubochowska geb. v. Gottartowska, f 
13) die Erben des angeblich im Jahre 1773 verſtorbenen Stanislaus von 
Oottartowskl, f ö 
14 der e v. Gottartowski, i 
155) der Gutsbeſitzer Haſſe ſonſt zu Dyifowo eventünliter beſſen Erben, 
16) der Salomon Aron fonft zu Cammin, 
27) die Erden des Kaufmanns Johann Lambert Bohon zu Bromberg, 
18) die Erben des Criminalrath Krakau zu Bromberg, 
20) die Erben des zu Schwetz geweſenen Commerzienrath Krauſe, 
20) der Florian o. Gleiſen Obringowski ſonſt zu Dombrowo, 
21) die Landreuter⸗Wittwe Schlieter ſonſt zu Schwetz, 
22) die Erben des Gottfried Treichel zu Polniſch Konopat und 
23) die Erben des Buͤrgermeſſters Heidemann 
biedurch vorgeladen in dieſem Termine entweder perſdnlich oder durch geſetzlich zu⸗ 
läffige Bevollmächtigte, wozu ihnen bei etwa fehlender Bekanntſchaft die hieſigen Ju⸗ 
leis Eommiſſarien Brandt, Raabe, Nitka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht wer; 


3 


1 
den, zu erscheinen, ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, und hiernäͤchſt 
fernerer rechtlicher Verhandlung, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gew tigen, daß 
ſoweit die Forderungen dieſer Gläubiger ſchon in dem bei dem vormaligen Hofte⸗ 
richte zu Bromberg über das Vermögen des Lieutenants Anton v. Krußynski ge⸗ 
ſchwebten Liquidations⸗Verfahren zur Inſtruction gezogen werden, mit dem Ab⸗ 
ſchluſſe der Inſtruction in contumaciam verfahren und jeder bisher angebrachte 
Umſtand ſoweit er nicht ſchon gehörig beſcheinigt worden für nicht angeführt oder 
für eingeräumt, je nachdem es ihnen am nachtheiligſten iſt, erachtet, und in Folge 
deſſen was Rechtens iſt wird erkannt, in ſofern aber die Forderungen der Gläubis 
ger noch gar nicht zur Inſtruction gekommen oder noch gar nicht angemeldet ſeyn 
ſollten, die Gläubiger damit gegen die Maſſe werden präcludirt und ihnen deshalb 
2 ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen ſich gemeldeten Gläubiger wird aufere 
egt werden. i 

5 Marienwerder, den 25. Januar 1822. N i . 
Bönigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. Be 

A* Anſuchen des Königl. Haupt⸗Banco⸗Directoriums zu Berlin, welches von 
dem Grafen Caspar peter Alexander v. potulicki laut eines mit demſelben 

am 28. Juni 2. pr. geſchloſſenen Contracis die im Departement des uuterzeichneten 
Oberlandesgerichts in dem Camminſchen Kreiſe gelegenen Herrſchaften Vandsburg 
und Zempelburg, beſtehend aus: 113 

1) der Stadt Vandsburg No. 312. und den zur Herrſchaft Vandsburg achds 
rigen Dörfern Jaſtrzemke No. 108., Suchoręczeck No. 297., Pemperein No, 208, 
Schitno No. 252., Wittun No. 321. Neuhoff No. 188, Zboze No. 339., Wy⸗ 
ſocka No. 335. Smielowo No. 275. und Zakrzewo No. 244. des Hypothekenbuchs; 

2) der Stadt Zempelbura No. 341. und den zur, Herrſchaft Zempelburg gchös 
rigen Dörfern Sikorß No. 298., Groß Wyßniewke No. 332., Klein Wyßniewke 
No. 333., Niechorß No. 191., Rogalin No. 233., Gloß Wellwitz No. 317. Klein 
Wellwitz No. 318, Dembowiec, der Kolonie Lindebude und der Kolonie, Klotzbude 
No, 125. des Hypothekenbuchs; 2 . RR) 

) dem Erdpachtsvorwerke Mühlenkawel, der Vandsburger Mühle, ber Pem⸗ 
perfiner Mühle, dem E aeliſſement Maſuren, dem Vorwerke Oftrowke, der Niecher⸗ 
ßer Mühle, der Zewpelburger Mühle und der holländiſchen Windmühle zu Jaſtrzem⸗ 
de zu beiden Herrſchaften gehbrig, eigenthümlich erworben hat, werden ale und jede 
unbekannte RealsPrätensenten, welche aus irgend einem Rechtsgrunde einen Rege 
Anſpruch auf die gedachten Herrſchaften Vondsburg und Zempelburg zu haben ver 
meinen, aufgefordert, dieſe Anſprüche in Termino 74 

den 17. Juli a. c. Vormittags um xo Uhr, u 
vor dem Deputirten Hrn. Oſterlandesgerichts⸗Aſſeſſor Theden im Eonferenzzimmer 
des Oberlandesgerichts hieſelbſt, entwedet, perſdnlich oder durch einen mit Vollmacht 
und Information ve ſehenen Mandatarlum, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarien Dechend, 
Raabe, Witka und Brandt hieſelbſt in Vorſchlag gebracht werben, gehoͤrig anzu⸗ 
melden und zu begründen. ö N N ee 
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Zugleich wied bieſer Aufforderung die Warnung binzugefügt: . 
daß die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Real⸗Anſprüchen auf die in Rede 
fſtehenden Herrſchaften Vandsburg und Zempelburg werden präcludirt und ih⸗ 
nnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 5 20 
Marienwerder, den 12. März 1822 
XVasnigl. Preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
f Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
l bekannt gemacht, daß für das im Stargardtſchen Kreiſe belegene auf 
den Antrag einiger Realglauviger wegen ruͤckſtändig gebliebener Zinſen im Wege 
der Execution zur Subhaſtation geſtellte landſchaftlich auf 7684 Rthl. 22 fGr. 
au abgeſchäͤtzte adeliche Gut Blumfelde No, 13. in dem angeſtandenen sten 
eitations⸗Termine bereits 8500 Rthl. geboten worden ſind, jedoch noch ein 
vierter Vietungs⸗Lermin auf den 25. September c. hieſelbſt anberaumt iſt. 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termine, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Ober⸗ 
landesgerichtsrath Prang hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte 
Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den 
Zuſchlag des adlichen Guts Blumfelde an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine 
gefetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem 
obigen qten e eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe dieſes Guts kann übrigens jederzeit in der biefigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. Zugleich werden biedurch die Mariane Joſephine v. Gromb⸗ 
Gewsta verwittwete Hauptmännin v. Lozinska und die Eva verwittwete von 
Ezapska geborne von Falken⸗Plachecka, deren Wohnoͤrter nicht haben ermittelt 
werden konnen öffentlich vorgeladen, in dem obgedachten vierten Licitations⸗ 
Termine 175 Gerechtſame wegen der für fie auf Blumfelde eingetragenen For⸗ 
derungen Fefp. von 3750 fl. und 1766 fl. wahrzunehmen, oder ſich durch einen 
legitimirten Mandatar vertreten zu laſſen, widrigenfalls mit der Sub haſtation 
des Bus Blumfelde annoch verfahren und der Zuſchlag deſſelben an den Meiſt⸗ 

ietenden, ohne auf die nach dieſem Termine etwa eingehenden Ausſtellungen 
kſicht zu nehmen, erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, ſo wie der leer ausgehenden 
orderun en und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produc⸗ 
165 der Dokumente bedarf, verfuͤgt werden wird. i 
damit aber in dem letzteren Falle die geſchehene Loͤſchung darauf vermerkt 
werde, werden die gedachten beiden Glaͤubigerin angewieſen, die Documente uͤber 
die für fie im Hypothekenbuche des ſubhaſtirten Guts eingetragene Capitalien 
in dem anberaumten vierten Licitations⸗Termine originaliter einzureichen, und 
ſollen dieſelben demnaͤchſt zurückgegeben werden. 5 
Meayyıwerder, den 30. April 1820. 
2 snigl. preuß. Obe rlandesgericht von Weſtpreuſſen. - 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus in Vertretung der Koͤ⸗ 
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nigl. Regierung zu Danzig gegen den aus Elbing gebürtigen Maurergeſellen 
Cbriſtian Neumann welcher im Jahre 1799 ſich auf die Wanderſchaft begeben, 
ſeit dieſer Zeit aber weder von ſeinem Leben noch von ſeinem Aufenthaltsorte 
Nachricht gegeben und dadurch die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er 
in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, auſſer Landes gegangen, der 
Conſiscatiens⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. ; 

Der Maurergefell Chriftian Yleumann wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt 
in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 

f den 21. September a. c. Vormittags um 10 Uhr, 5 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Sorge anſtehen⸗ 
den Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts-Conferenzzimmer zu erſcheinen, 
und ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Maurergefell Neumann dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zulaͤſſigen Stellvertreter, wezu ihm die hiesigen Juſtiz⸗Comruſſarien 
Brandt, Nirka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo 
wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in- und auslandifchen Vermögens ‚fo 
wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb- und ſonſtigen Vermoͤgens,⸗Anfaͤlle für verlu⸗ 
ſtig erklaͤrt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu 


Danzig zuerkannt werden. 
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Marienwerder, den 23. Mai 1822. D 
oͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
5 tannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus in Vertretung der Koͤ⸗ 
nigl. Regierung zu Danzig gegen den aus Elbing gebürtigen Schuhmacher Jos 
Bann Sänger, welcher in dem Jahre 1787 mit dem gewoͤhnlichen Paſſe zur Wan⸗ 
derung innerhalb der Preuſſiſchen Staaten verſehen, ſich auf die Wanderſchaft 
begeben und ſeit dieſer Zeit ſich bei keiner Cantons-Reviſion weiter geſtellt und 
eben ſo wenig ſeinen Aufenthalt angezeigt, dadurch aber die Vermuthung wider 
ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, aufs 
fer Landes gegangen, der Conſiscations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. 5 
Der Schuhmacher Johann Sänger wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in 
die Kenigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
deu 14. September a. c Vormittags um 10 Uhr, 
ver dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Referendarius Jobn anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandes⸗Gerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und 
ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Schuhmacher Johann Sänger dieſen Termin weder perſoͤnlich 
noch durch einen zuläffigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Com⸗ 
miffarien Raabe, Titka und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrneh⸗ 
men; ſo wird er ſeines geſammten gegenwartigen in und ausländiſchen Vers 
moͤgens, ſo wie aller etwanigen künftigen Erb und ſonſtigen Vermoͤgens⸗An⸗ 
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fälle für verluſtig erklart, und es wird dieſes aller der Hauptkaſſe der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 7 
Marienwerder, den 24. Mai 1822. 
Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Aur Geſtellung der Pferde zum Betrieb der Bagger in den Binnen⸗Gewaͤf⸗ 
ſern an den Mindeſtfordernden iſt : ; 18 
auf Donnerſtag den zcſten d. M. Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Polizei⸗Geſchaͤftshauſe vor dem Polizeirath Käbnell Termin angeſetzt. 

Die Bietungsluſtigen haben ſich im Termine einzufinden und ihre Gebotte 
zu verlautbaren und hat der Mindeſtfordernde bis auf hoͤhere Genehmigung 
den Zuſchlag zu erwarten. e S N 

Danzig, den 8. Juni 1822. 

Koͤnigl. Preuß, Polizei» Praͤſident. 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land» und Stadtgericht werden auf den Uns 
trag ihrer reſp. Verwandten und Curatoren nachfolgende ſeit mehreren Jah⸗ 
von verſchollene Perſonen und deren etwanige unbekannte Erben, nämlich: 

1) der Carl Friedrich Ohm, welcher angeblich im Jahr 1773 in einem Alter 
von 14 Jahren mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 100 fl. D. C. nach Hol⸗ 
land gegangen; N 

2) Der Johann Gottfried Johnſen, der im Jahr 1753 geboren, und im Jahr 
1772 mit Zurücklaſſung eines hypotbekariſch verſicherten Vermögens von 237 fl. 
1 Gr. 9 Pf. D. C. nach London gegangen; ar 

3) Der Zıcob Friedrich Perch, welcher vor 31 Jahren in einem Alter von 29 
Jahren mit Hinterlaſſung feines mütterlichen Erbtheils von 238 fl. 1 Gr. 9 Pf. 
ſich von bier entfernet; N 

4) Der Johann Benjamin Worm im Jahr 1769 bieſelbſt geboren, welcher im 
Jahr 1790 als Sattlergeſel ſich auf die Wanderſchaft begeben, und ein Vermögen 
von 6 Rthl. 42 Gr. 13 Pf. Preuß. Cour. zurückgelaſſen hat; | 

5) Die Gebrüder Joachim Benjzmin und Chriſtian Friedrich Pflaum, von wel⸗ 
chen erſterer im Jahr 1744 und der letztere im Jahr 1749 bieſeldſt geboren find, 
ſich vor ohrgefaͤhr 46 Jahren, erſterer als Büchſenmacher⸗ und letzterer als Uhrma⸗ 
chergeſell von hier auf die Wanderfchaft begeben, und ein Vermögen von 213 Nthl. 
10 Gr. zuruͤckgelaſſen haben; \ 

6) Die Dorothea Fahndrey virehel. Eigner Johann Zernickel zu Müggenhahl, 
welche im Jahr 184 in einem Alter von obngefähr 40 Jahren mit ib rem Ehe 
mann nach Cberſon gegangen und ein Vermögen von 48 Riehl. 86 Gr. 10 Pf. 
Pr. C. in unſerm Depoſitorio zurückgelaſſen hat; 

7) Die Gebruͤder Anton Joſeph, Johann Jacob und Johann Michael Salz⸗ 
mann, von welchen erſterer im Marz 1754, der zweite im Jahr 1757 und der 
dritte im September 1764 geboren iſt, der erſte als Sattlergeſell im Jahr 177% 
der 2te als Barbier im Jahr 1783 nach Petersburg und der Zte als Frifeur eben 
em abgegangen ſeyn ſol, und ein Vermdgen von 59 Rihl. 20 Gr. hinterlaſſen 
gaben; £ 
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80 Die Agathe Reiter, die vor ohngefähr 36 Jahren im majorennen Alter von 
Hier nach Liefland verzogen, und deren Vermdgen in dem Erbtheil ihres verſtorbe⸗ 
nen Bruders Johann David Reiter von 94 Rthl. 71 Gr. beſteht; SE 
99 Der Earl David Schmeckel welcher im Jahr 1768 hieſelbſt geboren, und 
im Jahr 1775 mit Hinterlaſſung ſeines älterlichen Erbtheils von 253 Rthl. 85 Gr. 
Pr. C. von hier nach Holland gegangen iſt; 
dergeſtalt dffenilich vorgeladen, daß fir ſich innerhalb 9 Monaten und fpäsftend in 
dem auf den 21. December 1822 Vormittags um 11 Uhr, . 
vor dem Herrn Juſtizrath Walther angeſetzten Präjudicial⸗Termin entweder perſon⸗ 
lich oder durch einen mit gehbriger Vollmacht und Information verſebenen Manda⸗ 
tarius, wozu ihnen in Ermangelung etwaniger Bekanntſchaft am bicſigen Orte die 
Juſtiz-Commiſſarien Weis, Skerle, Feiß und Groddeck jun. in Vorſchlag gebracht 
werden, auf dem Berhbrszimmer det Stadtgerichtshauſes melden, und weitere An⸗ 
weiſung, im gärzlichen Ausbleidungsfall ober zu gewärtigen, daß fie ſelbſt für todt 
erklart, ihre etwanigen Erben aber präcludirt, und das in Activis hier vorhandene 
Vermögen den Exttahenten der Edictal⸗Citation als rechtmäffigen Erben oder in des 
ten Ermangelung der hieſigen Kämmerei ausgeliefert werden wird, wogegen dle Ver⸗ 
ſchollenen, wenn fie nach erfolgter Todeserklaͤrung ſich melden ſollten, nur dasjenige, 
was von ihrem Vermoͤgen dann noch vorhanden iſt, zuruͤckzufordern berechtigt, und 
ſich damit zu begnügen verbunden ſeyn ſollen. er 
Danzig, den 11. December 1821. 
Abnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
N Ven dem hieſigen Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht wird der Fuhr⸗ 
“ mann Car Waack auf den Antrag feiner Ehefrau Caroline Wand geb. 
Trepke, welche er im Monat Juni 180g boͤslich verlaſſen und ſeitdem von feinem 
Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er 
ſich binnen drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
a den 19. Juli 1822, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor am Ende angeſetzten Praͤjudicial⸗Termine 
entweder perfönlich oder durch einen gehörigen Bevollmächtigten, wozu ihm die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Skerle und Groddeck jun. vorgeſchlagen werden, melde, 2 
und die von feiner Ehefrau angebrachte Eheſcheidungsklage gehoͤrig beantwor⸗ 
te, widrigenfalls er zu gewaͤrtigen, daß bei feinem gänzlichen Ausbleiben die 
f Ebe in contumaciam getrennt und er für den allein ſchuldigen Theil erklart 
werden wird. N 5 8 5 
Danzig, den 12. Maͤrz 1822. 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Mi Bezugnahme auf die in den Intelligenzblaͤttern enthaltenen oͤffentuchen 
f Bekanntmachungen vom 25. Juli 2820 und 9. März 1821, haben wir, 
— ‘a ven * Ben ee ſich Pie Kaufuftige gemelder, einen 
ohmaligen Termin zur Licitation des dem Schoͤppen Michael Schmidt gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtuͤcks zu Kleinhammer of he er 
den 25. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr, 


€ 
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vor unſerm Deputirten Bun Juſtizrath Gedike angeſetzt, zu welchem wir be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorladen, daß nur die 
Hälfte der Kaufgelder baar abgezahlt, die andere Hälfte aber gegen hypotheka⸗ 
riſche Verpfaͤndung zu 5 pro Cent Zinſen dem Acquirenten belaſſen werden 
kann. Danzig, den 29. Maͤrz 1822. a 
Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

a F ie zur Kaufmann Blindowſchen Concursmaſſe gehoͤrigen in der Hunde⸗ 

— gaſſe sub Servis⸗ No. 73. und 74. und No. 11. und 59 des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegenen beiden Grundſtuͤcke, welche in einem Vorderhauſe, einem 
kleinen Hofraum, einem Hinterhauſe und einem in der Hintergaſſe sub Servis— 
No. 96. belegenen Stall⸗Gebaͤude beſtehen, ſollen auf den Antrag des Concurs⸗ 
Curators, nachdem fie auf die Summe von 387 Rihl. Pr. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind 
hiezu drei Licitations⸗Termine auf b 

N den 19. Juni, 
den 20. Juli und 
den 21. Auguſt c. a. 

Vormittags um 9 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 
Juſtizrath Suchland an der hieſigen Gerichtsſtaͤtte angeſetzt. Es werden daher 
beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. ö 


ſehen. i 
Oanzig, den 9. April 1822. 8 
Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i 
ne zur Philipp Itzigſchen Concursmaſſe gehörige in Altſchottland No. 15 
er. gelegene demelirte Grundſtuͤck, fol auf den Antrag der Intereſſenten, 
nachdem es auf die Summe von 56 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch‘ öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
peremteriſcher Licitations⸗Termin auf e ur le” g 
den 7. Auguſt 1822 Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrath Fluge auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtge⸗ 
richts hauſes angefege worden. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤbige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es bat der Meiſtbietende in dem Termine 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die uebergabe und Adjupication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen. f 
Danzig, den 12. April 1822. 
Roͤnigl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 


(Hier feigt die erfe Beilage) 


Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzu 


. 


Erſte Beilage zu No. 40. des Intelligenz⸗Blatts. 


2 Den publico wird biedurch die beſt⸗bende Verordnung 
85 „daß das Baden in der Mottlau, Radaune, in den Feſtungsgräben u. 
andern Gewaͤſſern mit Ausſchluß der unten näher bezeichneten Stellen, bei 
5 Vermeidung amtlicher Aondung verboten iſt ) . 
in Erinnerung gebracht Als ſichere und gute Badeſtellen werden angezeigt: 
1) Div Pad Auſtalt bei der Theerhofſchen Brücke; N 
1 die Bade⸗Anſtalt in dem Zimmerhofſchen Graben. Jedoch darf auſſer den 
l bezeichneten Grenzen derſelben, wegen der damit verbundenen Gefahr nicht 
gebadet und bei Vermeidung ernſtlicher Strafe an der Bade, Anſtalt nichts 
Leſchadiget werdennm‚m‚n‚ RE 
) die ſchoͤne Badeſtelle in der Weichſel von der Stadt kommend jenſeits des 
weiſſen Hofes am Auſſendeich zwiſchen der kleinen Kaͤmpe nach Ruͤcktort 
zu, welche mit Wiepen bezeichnet, und in ihrer Begrenzung voͤllig ſicher iſt. 
4) der Ochſeuſtrand ba Broͤſen, Neufahrwaſſer, Weichſelmünde und Heubude 
mit Ausſchluß der Plate, welche von der Schleuſe am Ufer bis zum 
Strauche der Plantagenwaͤchterwohnung ſehr unſicher iſt. Auſſerdem ha⸗ 
ben ſich vei der diesjahrigen Unterſuchung des Ochſenſtrandes noch mehre, 
re gefährliche Stellen gefunden, nämlich: N Er 
a. gegen dem Dorfe Krakau, und zwiſchen Krakau und Heubude giebt es 
Stellen, wo in geringen Entfernungen die Tiefe von 12 bis 62 Fuß ſich 
findet und Trieb ſand iſt; 55 5 x: 
. der krauſen Fichten Hrgenüber bis zur Grenze von Heubude und Weich⸗ 
ſelmuͤnde, woſelbſt ſich auch eine Tiefe von 13 bis 5 Fuß befindet; 
. beim Muͤndſchen Walde find Stellen von 6 bis 71 Fuß Tiefe vorge 


funden. . a 
Dieſe gefaͤhrlichen Stellen find mit Wiepen und Warnungstaſeln bezei 
net, und wird Jedermann angewieſen, dieſe Warnungszeichen zu beachten, und 
«ih bei Verm idung ſtrenger Ahndung keine Beſchaͤdigung oder VBerrücfung der⸗ 
ſelben zu erlauben. TE 155 

Da die angezeigten Badeſtellen Gelegenheit genug darbieten ſich des Bades 
u bedienen, fo werden Elteen, Hausväter, Lehrer, Erzieher und Lebrberren, 
bre Kinder, Haus genoſſen, Pflogebefoblenen, Lehrlinge und Schüler mit dem 
uhalte dieſer Anordnung bekannt machen, und ihnen das Baden an andern, 

am den bezeichneten Orten bei Strafe unterſagen. 1 
Auch iſt dei ernſtlicher Strafe, denjenigen Perſonen, welche bei der Nüde⸗ 
Wand die pferde ſchwemmen, jede unſittliche Entbloͤſſung unterſagt. 
Danzig, kr 9%. Juni 1822. i 


0 


Mmial. Preuß. Commandantur und Polizei : Präfidium, 7 


A“ Sale de ofaenangenen Bezrts , Worfeberd den ae Aniewel itt 
aun der Brauer Hr. Seinrich Walter Mayer, Pfefferſtadt No. 220. 


— 
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wohnhaft, zum Vorſteher des 16ten Bezirks ermannı worden. 
Danzig, den 20. Mai 1822. Se, 4 ei > 
Ob erburgermeiſter Buͤrgermeiſter und Rath. 
E iſt von der Koͤnigl. Regierung nachgegeben worden, daß zur Tilgung der 


ſtaͤdtſchen Kriegsſchulden, der zur hieſigen Stadt gehoͤrige ſogenannte 


Lippe⸗Wald im Ganzen verkauft und abgebölzt werden kaun 

Diefer Wald enthält ungefähr 700 Morgen Magdebg. und iſt im Jahre 
1820 durch den Forſt⸗Jnſpector Meißner auf 36,576 Rıhl abgeſchaͤtzt, namlich 

a. für 10,450 Klafter Eichen ⸗ und Ulmen⸗Brennholz 
8 a 3 22 2 Rthl 15 I; . . * „ 26,125 Athl. 
d für 1493 Klafter Eichen Nus bo 8 7. Kütbl. 20.—5 — 
i ‘6,5 

worunter ſchoͤnes Schiffehauhet; und gute Schiffs Enieen vorhanden ſind. 

Der Wald liegt dicht an dem ſchiffbaren Weich ſeiſtrom, weshalb das Hoelz 
mit geringen Koſten nach allen Richtungen trans pertirt werden kann. 

Zu dieſem Verkauf find 3 Licitaions.Sermine auf 

den 25. Juni, 
* den 23. Juli und a 8 
N den 20 Auguſt c. 

von welchen der letztere peremtoriſch iſt, angefetzt, und werden Kaufluſtige hie⸗ 
durch eingeladen, ſich in den gedachten Terminen um 9 Uhr Morgens zu Rarb⸗ 
pauſe zu melden, und kann der Beſtbietende im letzten Termin des Zuſchlags 
gewaͤrtig ſeyn, wenn das Gebott einigermaffen annehmbar aus fallt, woruͤber jes 
doch die Genehmigung der Koͤnigl. Regierung vorbehalten wird. 
Uebrigens werden auch auſſer den Terminen Gebotte angenommen, es muß 
aber bei der Lieitation oder der anderweitigen Behandlung eine Caution von 
5000 Rthl. in Pfandbriefen oder Staats ſchuldſcheinen niedergelegt, nach erfolg⸗ 
sem Zuſchlage aber die Hälfte der Kaufgelder praͤnumerando, die andere Haͤlfte 
mit 5 pro Cent Zinſen in zjaͤbrigen Raten gezahlt, die Abholzung des ganzen 
Waldes aber in J Jahren bewirkt werden. 3 
. Die Beſchreibung und Taxe dieſes Waldes iſt in unſerer, ſo wie in den 
Magiſtrals-Regiſtraturen zu Danzig und Stettin einzuſehen. J 
Tum, den 30. Mai 1822. s 
8 Boͤnigl. Preuß. Polizei Magiſtrat. b 


5 aß dem Kaufmann Daniel Car! ente ſugeboͤrige in der Rittergaſſe sub 
RS - nn, und No. J. des . 
Ric, welches in einem Vorderhauſe, einem Hinteraehäude, zw. i Horplägen und 
einem Gaͤrtchen beſtehet, ſoll auf den Antrag des m nachdem 

auf die Summe von 1095 Rebt, Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt werden 


durch Öffentliche Sub haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtorſ⸗ 7 


r Licjtations⸗Termin auf = 5 12 
ge le vine, an id U „ 


Riß 


Di 
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vor unferm Deputirten Hrn. Stadtgerichts⸗Secretair RM auf dem hieſigen 
Gerichts hauſe angeſetzt WS ge ae 3 
Es werden daher beſitz und zahlungs kaͤbige Kaufſuſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende wenn nicht gesetzliche Hinderniſſe eintreten in dem 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Adjudication zu erwarten. 5 
Zugleich wird bekanur gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤck für den 
Secretair Schmidt mit 858 Rthl verſicherte Capital bypothekariſch zu 6 pro 
Cent Zinfen dem ann ehmlichen Käufer velaſſen werden kann. 

= Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 7. Mai 1722, a g 1 


König. Preuß. Lands und Stadtgericht f i 
Das den Gaſtwirth Pien es Eheleuten zugehoͤrige in Altſchottland 
r No. 27. des Hypothekendu 8 gelegene Grundſtück, welches in einem 
pioſſen Platze mit einem Wieſenſtucke beſt het, einen Flächeninhalt von 19 
DIR. hat, der jedoch nicht gewahrt wird, ſoll wegen des fuͤr das Kloſter Pelp⸗ 
“Jin darauf eingetragenen Enpita 8. nachdem es au, die Summe von 30 Rthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſ batzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtalon ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hi zu ein peremtoriſcher Licitationstermin auf 
deu 30. Juli 322, Vormittags um 10 Uhr, 9 
5 Deputirten Hrn. Stadigerichts⸗Secretair Roll an der Gerichtsſtelle 
angeſetzt. n g a : 88 
Es werden daher beſitz- and zablungsfaͤbige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß, Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtvietende in dem Termine unter Vorbehalt der Ges g 
nebmigung der Könige Regierung den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudicatien zu erwarten. = a : 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der gedachte Platz nicht mit Gebaͤuden 
heſetzt werden darf, da derſelbe innerhalb der Schußlinie belegen, auch mit ei⸗ 
dem Grundzinſe ven 5 Kehl. 57 Gr. beſchwert iſt. 3 
Die Taxe iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
"Danzig, den 14. Mai 1822. N f a 
EEE TE Böniglich Preuß. Land, und Stadtgericht 
* Kaufmann Daniel Heinrich Knaack ag 5 8 in der Wollweber⸗ 
gaſſe waſſerwärts sub Servis, Ro. 555. und No. 2. des Hypotheken- 
buches gelegene Grundſtuck, welches in einem 4 Etagen hohen Vorderhauſe 
mit einem Vorgebaͤude zum Kramladen eingerichtet, beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag der Realaläubiger, nachdem es auf die Summe von 1660 Nthl. Preuß. 
Sb gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subbaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf Be 
— den 20. Auguſt a e Vormittags um 10 Uhr, ; 
ver unſerm Deputirten Herrn Stadtgerichts Setretair Roll der hieſigen Gez 
. u ART + a \ 
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richtöſtelle angefegt. Es werden daher beſitz und zahlungs faͤbige Kaufluffige- 
hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlantbaren, und es hat der Meiſtbietende wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niffe eintreten, in dem Termine unter Vorbehalt der Genehmigung von Seiten 
der Realglaͤubiger, dei baarer Erkegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch 
demnachſt die Uebergabe und Adjudication zu er warten. 
Die Taxe dieſes Srundſtücks iſt täglich in unſever Regiſtratur einzuſe⸗ 
den. Danzig, den 14. Mai 1822. 
Königl. Preuß. Sands and Stabtge richt. 
De den Matthias Joſeph Sanne mannſchen Erben zugehörige in der Hun⸗ 
degaſſe sub Servis No. 250. und No 62. des Hppothekenbuches ger 
legene Grundſtäck, welches in einem mafſiven Wohnhauſe von 3 Etagen nebſt 
einem gleichen Seiten» und Hintergebäude und einem Hofraum nebſt Brunnen 
bdeſtebet, ſon auf den Antrag des Curators der Hanne mannſchen erbſchaftlichen 
Liquidationsmaſſe, nachdem es auf die Summe von 3510 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind 
hiezu drei Licitations⸗Termine auf | 
den 16. Auguſt, 
N den 18. October und See 
den 17 December 1822, 
Vormittags um 10 Ubr, von weichen der letzte peremteriſch iſt vor unſerm 
Deputirten Herrn Juſtizratb am Ende an Öffentlicher Gerichts ſtelle angeſetzt. 
„Es werden daber befige und zablungsfähige Kauffuſtige biemit aufgefor⸗ 
dert, in den angefetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
euch denmaͤchſt die Uevergabe und Adjudication zu erwarten. * 8 
en wird bekannt gemacht daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 
muͤſſen. i 
Die Fare dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
den. Danzig, den 24. Mai 1822. FE Borg 
#önigl Preuß. Land» und Stadtgericht. 
n dem Depoſitorto des unterzeichneten Gerichts befinden ſich 213 Rebr. 
38 Gr. aus der Zeit des vermaligen Königl. Stadtgerichts, zur Su⸗ 
ham Wetze ſchen Verlaſſenſchaft gebörig, zu welchen die Intereſſenten unbe⸗ 
2 5 auch die betreffenden frühern Verhandlungen nicht aus zumit⸗ 
teln td, er \ f 
Es werden demnach alle diejenigen, welche Anſprüche auf dieſe Maſſe zu 
baben vermeinen, aufgefordert ſich binnen 14 Tagen bei uns zu melden, und 
dieſe ihre Anſprüch⸗ geltend zu machen. 5 5 
nzig, den 3. Mei 822. f 
nönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. ; 
D dem Deniel eudwig Dodenhoff zugehörige am legen Thor in der Mett ⸗ 
lauergaſſe sub Ser vis, No. 337. und 338. und No, 2a, des ppothe⸗ 
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tenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem theils maſſiven theils in Fach⸗ 
werk erbauten Eck- und Queergebaͤude, 10 Wohnungen enthaltend und einem 
Hofraume beſteht, ſoll auf den Antrag der Vermoͤgens⸗Curatoren des Eigen⸗ 
thümers, nachdem es auf die Summe von 767 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lici⸗ 
tutions⸗Sermin auf - 3 N { 
den 28. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr e 
ee peremtoriſch iſt) vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Schlentber an 
ffentlicher Gerichtsſtelle angelegt. Es werden daher beſitz- und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine 
den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekaunt gemacht, daß die Hälfte des Jaxwerthes dem Acqui⸗ 
renten gegen bypothekariſche Verpfändung a 6 pro Cent Zinſen und Verſiche⸗ 
rung des Grundſtuͤcks vor Feuersgefahr bei Auslieferung der Police belaff: 
werden kann, der Übrige Sheil der Kaufgelder aber baar abgezahls werden muff. 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 7. Juni 1822. „ 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


D* der Wittwe und den Erben des verſterbenen Mitnachbaren Jobann 
Ballach zugehörige im Dorfe Schüddelkau No. 3. des Hppothekenbu⸗ 
ches gelegene Grundſtück, welches in einem Bauerhofe mit Wohn und Wirth⸗ 
Ea vier Hufen culmiſch Scharwerksland, einer Kathe mit vier 
chnungen und einem Baumgarten beſtehet, Tell auf den Antrag der Real 
Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 4757 Rthl. 33 Or 6 pf Pr. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öͤſſentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu drei Licftations Termine auf 
den 20. Juni, 
den 23. Auguſt und 
den 24. October 822, 2 
ven welchen der letzte peremtoriſch iſt, im Cenferenzzimmer des St. Eliſabeth⸗ 
despirals angeſetzt. Es werden daber beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
iemit aufgerordert, in den angeſetzten Terminen ihre Geboite in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Be 
Zugleich wird vefannt gemacht, daß auf dem Grundſtück nur 5 0 Rthl. Pr. 
Cour. a 5 bro Cent Zinſen zur erſten Stelle ſtehen bleiben konnen, der Reſt des 
Kau pratii aber bare vezablt werden muß. . 3 f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur einge ſe⸗ 
den werden. f * 
Danzig, den 13. Marz 1822. 1 0 
Doe Bericht der Koopister zum heil, GER und St. Eliſabeth. 


r. 
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1 Wochen⸗ 


Machweſſung der . teigerungen in der ‚Könidl, 
fur den Monat Jali ‚822: 


und 
Monats⸗ 
Tag 


2 


den zten 


dito 


den sten 

Freitag 

den sten 
dito 


11 Dienftag 
den gten 
dito 
dito 


i 3 
den toten 
dito 


NER, 


dito Bi 


4 Donnerſt ig 


7 Far 
des 
Anfangs 
und Ende 


der Berſteigerung. i 


1J Mittwoch [von 9 11 


von 11— 1 


von 1—2 
von 9 22 


von 9—1 


von 11—1 


von 2— 4 


von 9 11 


Berfanm: . Natz, 
lungsplatz, das Hel re Angabe 
auch Ver⸗ liegt und des 

Belauf. ſſteigerungs⸗ bei gutem zu verſteigernden 
ar Ort bei [Wetter ver⸗ Holzes. 

8 ſchlechtem ſteigert wer⸗ 

Weiter, den muß. 

Muſa Mechau egen kiefern Bau⸗ und 
3 Brennpolz. 
Mechau dito 11 N Eichen und 

kiefern Brennholz 

Starßin dito dito leichen Brenuholg, 
Piaßnitz J Piaßnitz dite kie ter Bau: und 

5 \ Br sudo dr 
Rekau Rehda dito dito. 
Snewau dito dite buͤchen be 
tief rn Bus und 
Brennholz. 
Sagorß dito dit dite, 
Caſimir dito dite eichen Bren holz. 
Re und Borke. 
von 9-12 Sobienczitz Sobienczitz dito eichen Bren holt. 
Nadolla [ dite dito dito. 
Przettoczin Przettoczin. dito buchen und kiefern 
. Brennholz. 
Piekelken dito dito dito 
Luſiuo Luſino dito fkiefern Bau und 
8 N Brennholz. 
Wittomin] Grabau dito dito 
Kielauer [ dito dito dito. 
Reviere 2 
Golumbia Zoppot dito ſeichen u. buchen 
ei fund kiefern Breü⸗ 
holz, Per Baus 
Tuchum dite dito leichen Brephel 
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191 Dienſtag, von ro—ı faäm̃tliche Be Neuſtadt zerſtreut im] eichen, bächen 
den ıöten laufe d Forſt Walde und kiefern 
. | Brennbolz. 

elken g N 


Neuſtadt, den 8. Juni 1822. 
Bönigl. Preuß. Forſt I ſpection. 


Gas dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations patent fol das den Backer . 
meiſter Fr edrich Herrmannfchen Eheleuten gehoͤrige sub Lit. A I. 
64. hieſelbſt am alten Markt gelegene auf 2608 Nihl. 33 Gr. gerichtlich abge 
ſchatzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine biezu find auf 
den 18. März, { 
den 18 Mai und Sr er 
den 18 Juli 822, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, a 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Dorck angeſetzt, und werden die 
beſitz⸗ und zablungsfäbigen Kauſluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehme 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im leg; 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck I auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. . 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
eirt werden. 0 b : 
Elbing, den 11. December 1821. 

Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
Gewa dem allbier aus haͤngenden Sub haſtations⸗Patent ſollen die zum 
Nachlaß des Jacob Kowsti und feiner Ehefrau Chriſtina geb. Boͤlcke 

gehoͤrige sub Lit C IX. 16. und 17. A. zu Fiſchercampe gelegene zuſammen auf 
1513 Nthl. 42 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcke öffentlich verſteigerd 


\ 


werden. ; 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 5 
den 12. Juni, 5 2 
den 13. Juli und 
den 21. Auguſt 1822, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Kiebs allhier auf dem Stadtgericht an 
geigt, und werden die beſitz und zahlun sfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufs 
gefordert, alsdann zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ibe Gebet zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letze 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur fachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
bone aber hicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
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% Da in dem Hypothekenbuch des Grundſtuͤcks Lütt. C. IX 16. Rubries II. 
für die Witwe klagten Lachborn geb. Hopp die Recht der Nugang der 
Baut . 00 Grundſtücks für ihre Lebenszeit eingeteagen ist, es jedech nicht bes 
kannt iſt, ob dieſe Perſon ſich noch am Leben befindet, fo wird dieſelbe oder 
deren Erben hisdurch Öffentlich vorgeladen, in den anberaumten Termmen ent⸗ 
weder perfoͤnlich oder durch einen zuläſſigen Gevelluunchtigten n erscheinen und 
ihre Gerechtſame dabei wahrzunehmen Im Ausbleidungsſall hat dieſelbe oder 
deren Erben zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtvietenden wicht „ur der Zuſchlug er⸗ 
cheilt ſondern ihr Nutzungsrecht auch ur tioſchen erklart, und mit der Loͤ⸗ 
ſchung deſſelben auch ohne vorgaͤngige Produktion der Hygetheken⸗Junſtruments 
verfahren werden wird. Da auch über den Nachlaß ver cob und Thriſtina 
wskiſchen Ebeleute der erbſcha tliche Liquidattens- ron eröffnet worden, ſo 
bat die Wittwe Klifaberb Kichboen geb Wopp oder dere ben, ihre an die 
Maſſe habende Forderung in dem anberaumten Termin zu auidiren und wahr⸗ 
zunehmen, widrigen falls dieſelde oder deren Erben aller etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart, and mit ibnen Forderungen nur an daß jenige, was nach Bes 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moch · 
te, verwieſen werden ſollen. > 
Bir Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
werden. Ai ER i 
Elbing, den 12. Apeil 1822. 5 f 
4 . Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht n 
* Gees dem allhier aus haͤngenden Sub haſtations⸗Patent fol das den Schif⸗ 
fer Kapferfchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. A VIII 28, hieſelbſt in 
Grubenbagen gelegene auf 767 Riehl. 5 Silb.⸗Gr. 9 Pf. gerichtlich age ſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Dermin hiezu iſt auf f 
ee den 28. Auguſt c. Vormittags um ır Uhr, 
a 8. unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Riebs anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann «lb 
g auf. dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
n, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eine 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpärer einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Dr Taxe des Grundftüdd kann ubrigens in unſerer Regiſtratur infpiciss 
* Elbing, den 29. März 18222 n 8 
1 . Koniglich preyſſiſches Stadtgericht. f ; 
x Adem allbier aus haͤngenden Subhaftationsparent ſoll das der Wittwe 
a Maria Eliſabeth Goitſchalck geb. Tburau gehoͤrige sub Liu, A. XI. 
(dier folgt dite weite Beilage.) 


1 2 
* 
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Zweite Beilage zu No. 49. des Intelligenz⸗Blatts. 


Ro. 234. hieſelbſt auf dem neuen Anger gelegene auf rox Rthl. 26 Gr. 8 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteig ert 5 5 8 
Der Licitations⸗Dermin hiezu iſt auf 
den 24. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr, ; 
vor unſerm Deputirten, Herrn Referendarius Hollmann, anberaumt, und wer⸗ 
den die beflg und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundstück zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebstte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. 5 
Elbing, den 10. April 1822. 3 
Koͤnigl. Preuffifches Stadtgericht. . 8 
um öffentlichen Verkauf des hieſelbſt sub Litt. A. No. I. 342. in der Hin; 
terſtraſſe belegenen zum Polizei-Bürgermeifter Langeſchen Nachlaß gehs 
rigen und auf 3893 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks haben 
wir einen anderweitigen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 
den 21. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr, 7 
vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die 
beſitz und zablungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz; 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintre⸗ 
ten das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden wird. 5 
Elbing, den 3. Mai 1822. ! 
Bönigl, preuß. Stadtgericht. 
s S u b hblaſtations patent. a 
as dem Einſaaſſen Ebriffopb Leguth zugehorige zu Baalau sub No. T4. 
gelegene, aus einem Wohnhauſe, Stall, einer Scheune und 33 Morgen 
Land beſtebende und gerichtlich auf 289 Rthl. 82 Gr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck ſoll im Wege einer nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. ö 
Den Bietungs⸗Termin haben wir auf i 
den 20. Auguſt c. f 
in unſerm Terminszimmer vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Schumann anbe⸗ 
raumt, und laden hiezu ſaͤmmtliche zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Eroͤff⸗ 


7 
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nen vor, daß der Meiſtbietende, ohne daß auf ſpater eingehende Gebotte geach⸗ 
tet werden wird, des Zuſchlages gewaͤrtigt ſeyn kann. 
Marienburg, den 27. April 1822. 
Abnigl. Preuß. Landgericht. f 
3 Öffentlichen Verkauf im Wege einer nothwendigen Subbaſtation des 
f den Einſaaſſen Johann Dorksſchen Eheleuten gehoͤrige sub No. 5. zu 

Fiſchau belegene und aus einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Stalle, eis 
nem Backhauſe, zwei Kathen und 4 Hufen 31 Morgen Land beſtehende, zu frei⸗ 

koͤlmiſchen Rechten zu beſitzende Grundſtuͤck, welches auf 660 Rihl. 30 Gr. ger 

richtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir die Bietungs⸗Termine auf 
- ; den 15. Auguſt, - 

es den 17. October und 
S den 17. December c. N 

jedesmal um 10 Uhr Vormittags, in unſerm Terminszimmer vor dem Depus 

tirten Herrn Aſſeſſor Thiel anberaumt, und laden hiezu ſaͤmmtliche zahlungs⸗ 

faͤhige Kaufluſtige mit dem Eroͤffnen ein, daß der im letzten Termine bleibende 
Meiſtbietende des Zuſchlages, ohne Ruͤckſicht auf ſpaͤter eingehende Gebotte zu 

gewaͤrtigen hat. : 8 8 
5 Zu dem letzten Termine laden wir ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger, welche 

etwanige Rechte auf das zu verkaufende Grundſtuͤck haben, mit der Verwar⸗ 
nung vor, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben, verwieſen werden 
follen. Marienburg, den 16. Mai 1822. 
a a Rönigl, Preuſſiſches Landgericht. 

* E⸗ fol das zum Nachlaß der Wittwe Mariana Schultz geb. Arend geboͤri⸗ 
Q ge zu Schoͤnberg No. 22. gelegene aus einem Wohnhaus, Stall, Scheu⸗ 
ne Speicher, imgleichen einer Hufe, 13 Morgen 150 Ruthen guten, 11 Morgen 
Sandland und 3 Morgen 150 Ruthen Abgaben freien Landes, uͤberhaupt einer 
Er acht und zwanzig Morgen culmiſcher Maaß und coͤllmiſcher Qualität bes 

ehende und überhaupt auf 3948 Rthl. abgeſchaͤtzte Grundſtück auf das An⸗ 
dringen eines Glaͤubigers des Nachlaſſes öffentlich ſubhaſtirt werden, daher von 
und die Bietungs⸗Termine auf 

den 10, Aprik, 
5 den 12. Juni und 


t 


= + 


g f ERS den 20. Auguſt 1822 58 
allhier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt worden, und es werden nunmehr 
alle Beſitzer und zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen, ſich alsdann einzufinden 
und ihr Gebott zu verlautbaren. Derjenige welcher in dieſem Termin das bes 
ſte Gebott thun würde, kann erwarten, daß wenn nicht gefetzliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zuſchlag und die Adjudication für ihn erfolgen wird. 

Zugleich werden alle diejenigen welche an dieſem Grundſtück einige Real 
Unſpruͤche zu haben vermeinen, ſolche bis zum obigen Termin anzuzeigen, weil 


——— 
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derfeleg fonft damit an den künftigen Beſtzer des Grundſtücks angewieſen wer⸗ 
den ſoll. 
Neuteich, den 22. Januar 1822. i 
as Königl. Preuß, Land und Stadtgericht. 


BSekanm t ma chungen. 
n dem heutigen Licltations⸗Termine iſt für den Hans pennevſchen Hof in 
5 Zeisgendorff mit Einſchluß des Inventarii 1600 Rthl. geboten und wer 
gen Geringfügigkeit des Gebotts ein vierter Licitations⸗Termin auf 
den 25. Juli c. Vormittags um 11 Uhr 
hier angeſetzt, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 30. Mai 1822. 8 i 
Adl. von Lukowiczſches Patrimonial Gericht. 0 
ontag, den 1. Feet c. Vormittags, ſollen in dem Geſchaͤfts⸗Locale der uns 
M terzeichneten Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſion, an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß. Silber⸗Courant 25. Stuͤck Mutterſchaafe, 23 Stuck 
Hammel, 25 Stuck Lämmer und 5 Stück Jungvieb im Wege des Öffentlichen 
Ausrufes verſteigert werden, welches dem Publico hiemit bekannt gemacht wird. 
Neuſtadt, den 11. Juni 1822. : 
Abnigl. Preuß. Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſion. a 
BL der Inſtandſetzung des Langgarter Faulgraben⸗Canals ſoll der 
Bretter⸗Belag deſſelben zum Abbrechen und Fortſchaffen an den Meiſt⸗ 
bietenden theilweiſe verkauft werden. er ee 
Hiezu iſt terminus licitationis auf den 26ffen d. M. Vormittags um zehn 
Uhr in der Behauſung des Herrn C. C. Wegner, Langgarten No. 197. ange⸗ 
ſetzt, und werden die nähern Bedingungen im Termin angezeigt werden. 1 
Danzig, den 15 Juni 1822. 
Die Baus Deputation. 
Handels- Verbindung. x 3 
1 Folge einer mit dem Kaiserlich Oestreichischen Unterthan und Kauf- 
mann Herrn Jacob Pirjancz in Constantinopel errichteten 
Handels- Verbindung, gemäfs welcher wir seit dem 1. Janua d. J. nicht 
allein den Handel mit Bernstein, sondern auch die sich für beide Plätze 
eignenden Commissions - Geschäfte für gemeinschaftliche Rechnung beirei- 
ben, zeichnen wir seitdem, er dort und ich hier, die Firma: 
Schahnasjan & Pirjanez, 
welches ich hiedurch zur öffentlichen Kenntniſs bringe. 
Danzig, den 26. März 1822. 
J. Schahnasjan. 


EN · 78 1 ↄ . ni. 
onnerſtag, den 20. Juni 1822, foll auf Verfugung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegii auf der Klapperwieſe 
3 


* 17 = 


an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf verkauft werden. ; 

Eine Parthie eichene Planken. 2 / 

41 Stuͤck Kron 4 a 4 Zoll dick von 5 à 6 Faden lang. 
6 Schock 28 — Brack 2 aa — — 3427 — 

25 — 50 — Br. Br. a 44 — — 348 — — 

Die umzutheilenden Avertiſſements werden die Specification der Planken 
naher anzeigen, auch kann ſelbige von denen Herren Kaufluſtigen im Ausrufer⸗ 
Comptoir Jopengaſſe No. 600, in Augenſchein genommen werden. 


Donnergag, den 20. Juni 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmann fun. auf den Stadtgraben im 
Bezirk von der Niedewand bis zum petershager Hospital an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung durch offentlichen Ausruf verkaufen: 

Eine Parthie ſtarkes geſundes fichten Langholz von 40 —50 Fuß Länge 
und 10—17 Zoll Stärke am Zopfende, welches auf Verlangen der Herren Kaͤu⸗ 
fer in Tafeln von 8 Stuͤck oder auch Traftweiſe zugeſchlagen, 

und ſo wie eine aͤhnliche Parthie Holz welche beim Baſtion Baͤr liegt, an 


angeſetzter Stelle in Tafeln von 8 Stuͤck bei einem nur irgend annehmbaren 


Gebott beſtimmt verkauft werden ſollen. 


. den 20. Juni 1822, Vormittags um 10 Ubr, werden die 
Makler Wilke und Karsburg auf der Brücke am Koͤnigl Seepackhofe, 
durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbieteuden gegen gleich baare Bezah⸗ 
jung in Preuß Cour. verkaufen: 

36 Tonnen Holl. Heringe, welche fo eben mit Capt. Harms Kold von Am⸗ 
ſterdam anhero gebracht worden. 


Donnaeſag, den 20. Juni 1822, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
— Maͤkler Sildebrandt und Weylandt im Raum des Speichers „der Ro⸗ 
the“ genannt, in der Hopfengaſſe gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in grob Preuß Cour. durch Öffentlichen Ausruf verkaufen: 

33 Kiffen extra friſche Citrouen, fo eben von Copenhagen anhero gekom⸗ 
men. Ferner: ein Parthiechen Gummi dragant, Citronenſchaalen, Suͤßholz, 
Chinarinde, einige Kiſtchen Catharinenpflaumen, Cigarren, einige Ballen Sici⸗ 
lianiſchen Schmack, ein Parthiechen Macis⸗Staub, ein Parthiechen Valenciſche 
Mandeln und einige Kiſtchen Malagaer Roſienen. 


onnabend den 22. Juni 1822, Vormittags um 10 Uhr, ſol auf Verfü, 
gung Eines Königl. Preuß. Wohllöbl,. Land⸗ und Stadtgerichts an 
der Mottlau bei den Kalkſchiffen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden; 
Ein Schiffs⸗Anker circa 1800 Pfund ſchwer, 
Ein dito — 2200 dito, 
Ein dito — 2000 dito, 
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te den 26. Juni 1822, Vormittags um 10 Uhr, fell auf Verfuͤgung 
Eines Koͤnigl. Preuß Wohlloͤbl. Commerz und, Admiralitaͤts⸗Collegi 
auf dem Pockenhausſchen Holzraum an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in grob Preuß. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 
256 Stuck Mauerlatten und Podſcheffken. 
e den 27. Juni 1822, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Ar⸗ 
tuskofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
. — den Kıbl. a 4 fl. 20 Gr. Danz. Geld gerechnet, durch Ausruf verkauft 
werden: et 
Zwei braune engliſirte tuͤchtige Wagenpferde, von denen die Stutte Mek⸗ 
lenburger Race iſt, 1 dreiſitzige Engliſche Kutſche in 8 Federn hängend mit 
grau Tuch ausgeſchlagen, dieſelbe iſt zum Reifen bequem und mit allem Appa⸗ 
rat dazu verfeben, 1 Wienerwagen in 4 Federn haͤngend, nebſt einem dazu ge⸗ 
hoͤrendem neuen Unterſchlitten, ı Reiſeſchlitten halb bedeckt, 2 vierſpaͤnnige Plan⸗ 
Wagen, 1 dito Artilleriewagen mit grün geſtrichenen Kaſten, Halbwagen, Gaf⸗ 
ſenwagen, Schlitten, Schleifen, Rider, Geſchirre, Leinen, Zaͤume, Sattel, Pfer⸗ 
dedecken, Halfter, Holzketten, nebſt mehreren Stallgeraͤthſchaften. 
ontag, den 24. Juni 1822, Vormittags um 10 Uhr, fol auf dem Laza⸗ 
reth⸗Lande jenſeits der Weichſel 2 
circa 60 Köpfe gut gewonnenes Kuba und Pferdesgen 
Köpfweiſe, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Pr. Cour. 
verkauft werden. s Boa 
Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Kaͤufer ſoll bei der 
a bekannt gemacht werden. Unbekannte leiſten aber ſofort zur Stelle 
ahlung. 5 ER 
Der Verſammlungsort für die vefp. Kaufluſtigen iſt bei Hrn. Wartens 
jenſeits der Weichſel dazu beſtimme. 


Auction mit Wieſenland in Groß- ploͤnendorf. 

(ienſtag, den 25. Juni 1822, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freimillis 
ges Verlangen des Herrn A. J. Matbhy, die diesjährige Heu» und Gras⸗ 
Nutzung von einigen zu ſeinem Hofe zu Groß⸗Ploͤnendorf gehörigen Wieſen⸗ 

Stuͤcken an den Meiſtbietenden in Brandenb. Cour. verkauft werden. 
Der Zablungs-Termin fur bieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 
Licitation bekannt gemacht werden, wie auch die Bedingungen; Unbekannte lei⸗ 

ſten aber ſofort Zahlung. 5 8 ö g 


; Verkauf unbeweglicher Sachen. 
Ein Gut Br Marienburg und Marienwerder belegen, vom beſten Bo⸗ 

0 den, it aus Verbalrniſſen billig zu kaufen, und erfahrt man das Na, 
pere Holzgaſſe No. 9 in Danzig. 

as Haus Johannisgaſſe No. 1322. mit freundlichen Zimmern, 4 Kuͤchen, 

2 Hofräumen, Keller und 4 Etagen hohen trockenen Speicher, iſt unter 
vortheilbaften Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen, Das Nähere Sr 
pfergaſſe No, 76. Auch ift- Dafelbfk ein eiſerner Ofen zu verkaufen. 


. 
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Verkauf beweglicher Sachen 
E* de Cologne in Kiſtchen 3 6 Flaſchen von J. N. Farina iſt fortdauernd 
zu o fl. 15 Gr. Pr. Cour. pr. Kiſte bei uns Langgaſſiſchen Thor No. 
50. zu haben. . Burmeſter & Engelhard. 
L No. 398. iſt ein klein Parthiechen Champagner von der beliebten 
Gattung HC, billig zu verkaufen. 5 f N 
n der Holzgaſſe No. 11. iſt ein birkenmaſerner Sopha fuͤr einen billigen 
Preis zu haben. 5 
ecco-, Kugel, Hayfans und Congo⸗Thee werden zu billigen Preiſen fort⸗ 
P waͤhrend verkauft Jopengaſſe No. 737. bei Meyer. 
alagaer Schmack iſt zu haben Jopengaſſe No. 737. bei 


8 5 Meyer. 
en No. 2094. neben dem Brauer Herrn Weiß in dem Beiſchlag 
habe ich meine Niederlage von Bremer Steingut zu den billigſten Prei⸗ 
ſen zu verkaufen; ich empfehle meine Waare und bitte um geneigten Zuſpruch. 
5 Heinrich Sabenichts von Bremen. 


Verzüglich schöner Mosel-Wein zu 16 ggr. oder 35 leichte Düttchen 


die lange Bouteille ist zu haben in der Weinhandlung von 
H. B. Abegg, Langenmarkt No. 432. 
opengaſſe No. 740. find 2000 Stuͤck alte groffe Moppen, wie auch 16 
Schock ungebleichtes Dochtgarn zu verkaufen, desgleichen einige Schnur 
Achte groſſe und kleine Granaten. e 5 
A wei Tombaͤnke oder Waarentiſche, eine lange eiſerne Gardienenſtange, ſo 
wie ein groſſer waſſerdichter Plan zur Bedeckung einer Dominiks⸗Bude 
ſind zu verkaufen Breitegaſſe No. 1234. 


Ver mie t bun g en. 3 
n der Schmiedegaſſe No. 92. iſt eine ſchoͤne Dbergelegenheit, mit 4 Stu⸗ 
l ben, Keller und Boden, eigene Thuͤr, zu vermiethen; alle Abgaben die 
auf dem Haufe treffen uͤbernimmt der Eigenthümer. Das Naͤhere Kohlenmarkt 
im Speicher No. 2038. > 
An Altſtaͤdtſchen Graben No. 1286. iſt ein Saal, eine Oberſtube und Kam 
mer nebſt Kuͤche und Boden an ruhige oder unverheirathete Perſonen 
zu Michaeli d. J. rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere daruͤber bei dem 
Geſchaͤcts⸗Commiſſionair C. S. Schmidt, kleine Mühlengaffe No. 340. 5 
Heil Geiſtgaſſe No. 761. iſt eine Oberſtube an einzelne Herren vom 1. Juli 
H ab, mit oder ohne Mobilien, zu vermiethen. 5 
In der Heil. Geiſtgaſſe No. 911. find in der zweiten Etage 2 bis 3 Zim⸗ 
mer, nebſt Küche, Apartement und Boden an eine ruhige Familie zu 
vermiethen und Michaeli zu beziehen. : 
A“ Nechtſtaͤdtſchen Graben No. 2055. find Pferdeſtaͤlle auf 4 Pferde und 
Heu- und Hafer-Boden nebſt Remiſe zu Wagen, und Waller auf dem 
Hofe gleich zu vermiethen; auch eine Reiſe⸗Briſchke zu verkaufen. 
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häferei No, 7. iſt ein Nahrungs haus billig zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. 
Cn der Gerbergaſſe No. 357. ſiud 2 Stuben an einzelne Herren, mit auch 
3 obne Meublen, zu vermiethen. 
Canggaſſe No. 395. ſind eine geraͤumige Hange⸗ und mehrere andere Stuben, 
ein gewoͤlbter Stall für circa 9 Pferde und Wagenremiſe, der zu einem. 
Mane ꝛc. leicht einzurichten ware, einzeln oder zuſammen gleich billig zu 
vermiethen. - Re ; 
He No. 7. iſt ein Haus mit 2 Stuben, Kammer, Boden, Holzſtall⸗ 
und Keller, nebſt Feuerſtelle für einen Schloſſer oder Nagelſchmidt paſ⸗ 
tend zu nächſter Ziehungszeit zu vermiethen. Das Nähere erfahrt man am 
Nechtſtaͤdtſchen Graben No. 2055. 
7 wohlbekannte unter dem Zeichen des wilden Mannes am Altſtädtſchen 
a Graben Naͤthlergaſſen⸗Ecke sub Servis- No. 412. belegene Nahrungs⸗ 
baus iſt zu vermiethen und ſogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das 
Nähere erfaͤbrt man Hundegaſſe No. go. f 
D* belle Etage in dem Hauſe Hundegaſſe No. 80. von 8 Zimmern, nebſt 
Küche, Keller, Kammer, einen Stall auf 2 bis 3 Pferde, einer Wagen⸗ 
Remiſe ꝛc. iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen und das Naͤhere in demſelben 
Haufe zu erfahren. 5 2 
reltegaſſe No. 1913. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thür an ruhige 
Bewohner zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
n einer gut gelegenen Straſſe der Nechtſtadt ſteht ein Haus, welches ſich 
my vorzüglich zur Anlegung einer Schnittwaarenhandlung eignet, unter vor; 
theilbaften Bedingungen zu verkaufen oder auch zu vermiethen und allenfalls 
g al zu beziehen. Nähere Nachricht giebt der Maͤkler Pohl, Breitegaſſe 
9. 1213. . 
eim Fiſchmarkt im Raͤhm No. 1807. iſt eine Unterwohnung mit einer 
Stube, nebſt Kammer, Keller, Holzſtall und Hofraum an ruhige Be⸗ 
8 zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht: 
daſelbſt. 5 
on dem Haufe Gerbergaſſe No. 356. find auf einige Monate noch zwei ne⸗ 
ben einander liegende Stuben nebſt Bedientenkammer mit Mobilien zu 
vermiethen und den ıften künftigen Monats zu beziehen. 
lockenthor No. 1972. find. 2. Stuben mit Meublen zw vermiethen und 
gleich zu beziehen. f 
ö 8” modernes Zimmer ſteht Goldſchmiedegaſſe Nor logg zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 
. Damm No. 1455, find zwei meublirte Herren Zimmer und eine 
€ Bedientenſtube zu dermiethen und gleich zu beziehen 
S auf der Niederſtadt zten Steindamm naben der kleinen Schleuſe ber 
tegene Haus No. 390., welches bis jetzt der Herr Geheime Rath Flott⸗ 
well bewohnt, mit 10 heitzbaren Zimmern, 2 gewoͤlbtem Kellern, Huͤhner und 


en 174 — 
Holzſtall, Mangelhaus, Hofplag und eigenem Pumpenwaſſer, iſt Juli Monat 
oder Michaeli zu vermiethen. Das Nähere Riederſtadt Weidengaſſe No. 480. 
f Joh. Gottbilf Rüßner. 
A* dem Hinterſiſchmarkt Ro. 1849. ſtebt ein Haus mit 3 Stuben, Boden, 
5 Kuͤche, Keller, Hofraum nebſt Hiakerküche und eigener Thuͤr zu vermie⸗ 
then und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 


TE TER TEE IE EFT | 
Mi che fun ch. * 
in in 3 Stuben nebſt Küche und ſonſtiger Bequemlichkeit beſtehendes %4 
N anſtaͤndiges Logis auf der Rechtſtadt, wird von einer kleinen ruhi⸗ zg 
gen Familie ſogleich zu miethen geſucht. Diesfalſige Offerten bittet man 
unter der verſtegelten Adreſſe von H. A. M. im Koͤnigl. Intelligenz Comp⸗ . 
I toir gefaͤlligſt einzureichen. N 


er 
. ur 43ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung künftigen Donnerſtag den 18ten 
f Juni c. anfängt, find noch Looſe in der Langgaſſe No. 530. zu haben. 


Rotzoll. 
Gen e, balbe und viertel Looſe zur iſten Klaſſe 46ſter Lotterie, fo wie 
oofe zur gzften kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comp⸗ 

toir, Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


Verl o bun g. 
us: heute vollzogene Verlobung zeigen wir unfern Freunden und Be⸗ 
kannten hiemit ergebenſt an. Carl Ferdinand Reimann. 
Danzig, den 16. Juni 1822. Dorothea Charlotte Huſen. 


En t d i n d u n . s 
Sy geſtern Nachmittag um halb 5 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meis 
ner lieben Frau von einem gefunden Soßne, zeige ich meinen Freun⸗ 
den und Bekannten hiedurch ergebenſt an. i J. W. L. Krumbuͤgel. 
Danzig, den 15. Juni 1822. 


igen ſt Ge ſ u ch e. 
Ein Barbiergeſell, welcher eine gute Condition wünſcht und fi Hinſichts 
ſeines Wohlverhaltens gehörig zu legitimiren im Stande iſt, kann ſich 
melden Rech tſtaͤdtſchen Graben No. 2055. x 
E wird ein junger Menſch von guter Erziehung in einer Manufacturwaa⸗ 
ren⸗Handlung geſucht. Wer ſich dieſem Fache widmen will, melde ſich 
erſten Damm No. 1125. 


(Hier folge die dritte Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 49. des Intelligenz⸗Blatts. 


4311 % ß 
** dem Titel? Bd 5 
1 Syſtem der Technik, 

vom Finanzrath Dr. Au guſt Ko er 
iſt in dem Verlage der Buchhandlung Carl Fr. Amelang in Berlin, (Bruͤder⸗ 
ſtraſſe No. 11.) fo eben ein Werk erſchienen, welches die wichtige, noch nich: 
geloͤſte und von den erſten tech nologiſchen Schriftſtellern ſogar für unaus fuͤhr⸗ 
bar erklärte Aufgabe ſich geſetzt hat, das ganze Gewerbsweſen ſtreng ſyſtema⸗ 
ech zu geſtalten, und eee in genealogiſcher Folge, ſo wie in 
ihren wechſelſeitigen Ver haͤleniſſen darzuſtenen. Von der Erzeugung der Na⸗ 
turproducte, wodurch für alle Gewerbe der Inhalt geliefert wird, ausgehend, 
ſteigt dieſe Darſtellung in vier Stufen mit einer bis in das kleinſte Detail ge⸗ 
benden Conſequenz und nach dem Geſichtspunkte einer immer hoheren Entwi 
kkelung bis zu den Gebilden. der Kunſt auf, welche, da ſie nur um der Id. 
willen erſchaffen worden, über dem Gewerbsweſen ſtehen. Das Unbeſtimmt 
welches die mancherlei Bezeichnungen! Handwerke, Fabriken, Manufacturen, 
Kuͤnſte u. ſ. w. enthalten, fallt dadurch nothwendig hinweg. Zugleich iſt in 
dieſer Darſtellung ſowohl die Idee der einzelnen Gewerbe, als auch die prak⸗ 
tiſche Methode, ferner der wilfenſchaftliche Grund and endlich derjenige Grad 
der Ausbildung kurz und beſtimmt angegeben auf welchen ſie durch die raſchen 
hs der Zeit gehoben worden find. Dieſes Werk iſt ſonach das erſte, 
delches aus dieſem Geſichtspunkte erſcheint, und darf mit den vielen Techno⸗ 
koögteen keinesweges verwechſelt werden. Während es an ſich eine ſehr fuͤhlba⸗ 
te Lücke in der Wiſſenſchaft ausfuͤllt, während es das Gewerbsweſen auf dar 
ihm gebührenden Stufe darſtellt und zeigt, daß bei ſeiner Entwickelung durch⸗ 
aus keine Willkühr ſtatt findet, muß es ſowohl als akademiſcher Leitfaden, als 
für jeden Techniker, der ſich uber den bloſſen mechaniſchen Arbeiter erhoben hat, 
‘fo. wie für den Staatsmann, der das ganze Gewerbsweſen in feinen wechſel⸗ 
feitigen Verhaͤltniſſen klar uͤberſchauen fol, eine w kommene Erſcheinung ſeyn. 
Das Buch enthält auf ſchoͤnem Papiere 429 Seiten in gr. 8. und iſt mit 
guten deutſchen Lettern gedrückt. Der Preis 1 Mehl. 18 Gr. Pr. Cour. 
In Danzig in der J. C. Albertiſchen Buch und Bunjibandlung. 
Die ausführlichen Redurtions⸗Tabellen für Dan⸗ 
1 zig M. in groß Octav eleg. brochirt 2 8 gEr. And zu haben in der 
x 23. Cl. Aldertiſchen Buch⸗ und Runſthandlung. 
3 Die reſp. Subſcribenten auf Waage 's Gedichte IE Theil, oder: das 
"EI dunte Sträußchen, werden erſucht ihre Eremplare jetzt abholen 
1 laſſen. 75 Er Gerhardſche Buchhandlung. 


Er 


1 


l 
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Geld Ver ke br. * 
uͤnfhundert Rtbl. Pr Cour. find gegen hypothekariſche Sicherheit zu bes 
ſtaͤtigen. Das Nähere Hohe Thor No. 28. 


- R a ua fg ef ch. 
Eins Koͤnigl. Preuß. Kriegs⸗Flagge mit aufrecht ſtehendem Adler und eiſer⸗ 
nem Kreuze, findet einen Käufer auf Neugarten No. 487. 


5 Abſchie ds kompliment. b 
5 B' ihrer Abreiſe nach Kopenhagen empfehlen ſich ihren Freunden und Bes 
kannten ganz ergebenſt. J. S. Lamprecht, 
Danzig, den 17. Juni 1822. Robert Arendt. 


Rn Geſtohlene Sache. 
nr x% der Langgaſſe No. 315 iſt entwendet worden: ein tombachenes bronzir⸗ 
J tes Perſpectiv mit Auszüge, worauf bemerkt war London &c. Kc. mig 
Punktchen gemuſtert, das Futteral iſt roth Maroquin mit blauen Sammet ge⸗ 
füttert; wer dieſes in oben bemerkten Haufe einhandigen oder nachweiſen kann, 
erhält eine Belohnung von Drei Thaler Courant b 
5 Concert An 3 e i g e. 

I den Einwohnern der durch Feuer verunglückten Stadt Loͤtzen eine sa 
@ ringe Unterſtuͤtzung zu verſchaffen haben wir uns enfchloften Sonnabend 
den 22. Juni c. im Karmannſchen Garten auf Langgarten ein Inſtrumen⸗ 
tal-Concert zu veranſtalten. Entree für Herren iſt 4 9 r.; Damen find frei. 
Der Anfang iſt um 6 Uhr Abends. Da wir die Muſik ganz ohne Intereſſe 
beſorgen, und die ganze Einnahme für die unglücklichen Bewohner Lözens da 
Rimmt iſt, fo hoffen wir, daß ſich durch einen zahlreichen Beſuch dieſes Con 
zerts der ſchoͤne Sinn des Wohlthuns deutlich ausſprechen wird. a 

ER Das Muſik⸗Chor des aten InfanteriisKegimente, 


Sr Vwermiſchie Anzeigen. 

3 x der Breitegaſſe Ro. 1229. zwei Treppen hoch werden MerinorTücher, 
Da hiſche Handſchube, weiſſe Federn, Hauben, Stroh, und Sparteri 

huͤte auf das allerbeſte und billigſte gewafſchen. 1 
eee eee: 
N B. ineuſtve Donnerſtag den 20 Juni find. wir ſtets Morgens von 

g 7 is 0 und Nachmittags von 3 bis 5 uhr in unſerer Wohnung & 


* 
— 


. Banggaffe No. 539. anzutreffen. Gebrüder e brecht, 8 
N Ei 3 Zahn ⸗ Aerzte. 


K ie Wiedereröffnung des bekannten Gartens zu Heubude, bei welchen zwei 
gute Bote zun Herumfahren auf der Haidefee ingerſchtet Ann, J. ige 
ich ergebenf an, und bitte um geneigten Zuſpruch. Um indeſſen Uaadgch lich 


- im — 


keiten abzuwenden, iſt jetzt ein Entree von 3 Düttchen für die Perſon beſtimmt, 
wogegen ein Billet ertheilt wird, welches an der Schenke in Zahlung gilt. Zu 
mehrerer Bequemlichkeit iſt ferner die Veranſtaltung getroffen, daß zwei Fahr⸗ 
zeuge von jetzt ab alle Senntage um 2 Uhr Nachmittags bei der Fahre auf der 
Nehrunger Seite ſtehen werden, die Perſon, welche nach dem Garten fahren 
will, zahlt 4 gr., auch können diejenigen, denen gefaͤllig waͤre nach der See 
zum Baden zu fahren, von eben derſelben Gelegenheit gegen verhaͤltnißmaͤſſige 
Verguͤtigung Gebrauch machen. >. Bidrn. 
ontag und Dienſtag, den zaſten ur Juni, werden die Zöglinge des 
. Spend⸗ und Waiſenhauſes den gewohnlichen Johanni⸗Umgang in der 
Stadt und zwiſchen den Tyoͤren halten, und Montag als den 1. Juli wenn es 
die Witterung erlaubt im Garten des Hrn. Karmann auf Langgarten ihr Som- 
mervergnügen genieſſen, wo wir zum Beſten des Inſtituts ein Entree von drei 
Duͤttchen uns erbitten werden. ; ei 
Danzig, den 17. Juni 1822. 5 
v Gralath. Rofel. Albrecht, - 
Nh bin geſonnen den mir zuſtebenden Getraͤnke⸗Verlag in den Kruͤgen und 
Schankhaͤuſern zu Duadendorf von Johanni ab auf mehrere Jahre un⸗ 
ter billigen Bedingungen zu verpachten. Diejenigen, welche hierauf reflectiren 
Wollen, belieben ſich bei mir im Vorwerk Quadendorf zu melden. 
Vorwerk Quadendorf, den 15. Juni 1822. Bölte, Erbpaͤchter. 


| Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank in Gotha 
übernimmt die Aſfuranz auf Grundſtuͤcke, Waaren, Getreide, Mobilien ꝛc. zu 
billigen Praͤmien und zahlt nach Deckung aller Brandſchaͤden am Ende jedes 
Jabres den Ueberſchuß an die verſicherten Teilnehmer, zuruck. Beſtellungen 
werden angenommen in der Jopengaſſe No 720. Stobbe und von Ankum. 

Nenn ich mein Gewerbe durch einige Jahre im Badeort Zoppot betrie⸗ 

ben, bin ich jetzt in meine geliebte Vaterſtadt zuruͤckgekehrt, und habe 

auf Neugarten in No. 524. meine Gaſtwirthſchaft, verbunden mit einem 
Billard und Kocherei, ſowohl fir tägliche Tiſchgaͤſte,, als zur Abholung der 
Speiſen eröffnet, und empfehle mich hiebei vertrauungsvoll meinen geehrten 
Gönnern und dem ganzen gchtbaren Publice. Gerne bin ich auch auf Ver⸗ 
langen bereit, die ganze Tafel bei Familienfeſten und ochzeiten zu beſorgen 
oder auch mich hiezu in meinem Locale einzurichten. Mit Dank werde ich jede 
guͤtige Zuwendung erkennen, und jedem Verlangen zu entſprechen ſuchen. 
2 Eugen Fi.de de le Roi, Koch⸗ und Gaſtwirth. 

Lonnerſt 9, den 2 Juni wird in meinem Garten Concert ſeyn, und es 

zu mehrerer Belaſtigung meiner ſehr geſchaͤtzten Gaͤſte ein italieniſche 

Spiel „das Wettrennen im Sack gegeben werden, wobei 6 Knaben in 
einem Sacke ſteckend nach einem circa 15 Schritte entfernten Ziele laufen, und 
der das erſte am Ziele if, einen ſilvern en Löffel gewinnt. um die Keſten die⸗ 
ſes Spiels einigermaſſen zu decken, iſt das Entree kr Herren auf 2 Düttchen 
feffgefegt, Damen und Kinder And re, — Sollte ſchlechte Witterung eimref⸗ 
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fem so bleibt das Spiel aus geſetzt, das Concert wird aber im Garten fnale dem 
noch ſpatt finden. — Zugleich empfehle ich mein Locale bei vorfalleuden Gele⸗ 
enheiten von Hochzeiten und andern Gaſtmahlen beſtens und verſichere die · be⸗ 
5 err e prompteſte und billigſte Bewirthung. 
nf Schneidemeſſer⸗ 1 iu Värenmindit, 
232 15 905 et 1 % de cf, a N 
en heute Nacht um 1 Mor erfolgten Tod Geer geliebten Mutter und 
Schweſter, Nenata Con o dia Sramviſch gey Brdoke, in ihrem zoſten 
Lebensjahre, an den Folgen der Kopfentzuͤndung, Pen wir unter Verbittung 
mr Delidäpggugungen. hiedurch ergebeuſt. an. anzig, den 18. Juni 1822, 
5 Amalia Concordia Bruinviſch, als Tochter. 
—5 En Eleonora Metzell, als Schweſter. 


ti den 9. Juni d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male auf geboten. 5 


Königl. Kapelle Da Arbeitem un Corn. Schmidt, und Dorothea Conſtantia 2 Der Tuch⸗ 
machergeſell Gotel. Heinr Triſſen, und Jungfer Jutiana Thereſia G 

St. Johann. Der Bürger und Kürſchner Joseph Friis, un 56 8 Suſ. Cas. Schul; Der 
Bürger und Dreihgle:meifer tu Berlin, Joh Carl Pb: den Barteſch, und Jungfer Joban⸗ 

„ na Carol. Wannack. Joſepb Wennebeck, Geffeiler des iſten Bata ll. ten Danziger 
one; Reg und Jungfer Anna Reg. Kern 

d o Dat Kirche. Der Arcbeismann Michael Sjeeminsti, Wit wer und Frau Eva Piper 


tlow. 

St. ei thari a hmachergeſell Michael Wilhelm Baumann und fr. Caroli 
En belmine 8 ache geſt ichae Jg aroline 
e. . Gottlieb Voß, Unteroffigier von der aten Comp. sten ur Reg., und Anna 
Nenata Weiler. Samuel Wofanowski, Unteroffizier von der 2. Tomp. erſter Oſtpreuß. 

PR & ee: e al 90 1 2 0 Ul Dee Carl Auguſt Schwabe aus Oliv 

a : a 

Jofr. Suſanna Abelgunda Hans aus Zoppot. 8 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geflorbenen 
vom Iten bis 13 Juni 1822. 
ER E. wurden in fAmmtlichen Kirchſprengeln 45 eine, 5 Paar copulirt 


* und 30 Perſonen begr 
N Wechsel- und Geld- * 
05 — 2 — ne 
ny Danzig, den 18 Juni 1832 E 
nden ı4lagef—:—er2Mon, HH Be: zungebot, 
3 Men. / 20: 24 b — gr. oll. rand. Due. neue — 2 
ısterdam Sicht —gr 40 Tage — gr. Dito dito dito wicht. 9 21: — 
— 10 Tage 309 & — gx. ito dito dito Nap. “- 5 
Hamburg, Sicht 137 gr. riedrichsd’or, Rchl.—:—] 5:20 
14 Tage — gr. 10Wch.136&—g. ||Tresorscheine, — | — 700. 
Berlin, g Tage — Münze 17 


JWoch. pcid 2 Men ; & $pCtdmnol f Aen. 


